Elefanten

_________________________________________________

Elefanten bilden eine Familie der Rüsseltiere. Sie umfasst alle heute noch lebende Vertreter der Rüsseltiere.

Elefanten sind die größten noch lebenden Landtiere. Je nach Art kann ein Elefant im Durchschnitt zwischen zwei und fünf Tonnen Körpergewicht und eine Größe von bis zu vier Metern erreichen.

Die Tragezeit ist mit 20 bis 22 Monaten die längste aller Landsäugetiere. Bei der Geburt wiegt ein Kalb bis zu 100 Kilogramm.

Von den Rüsseltieren leben heute nur noch drei Arten, die alle zu den Elefanten zählen:

· Afrikanischer Elefant (Loxodonta africana)
· Asiatischer Elefant (Elephas maximus)
· Waldelefant (Loxodonta cyclotis)
Der Afrikanische Elefant lebte früher auf dem gesamten afrikanischen Kontinent. Heute befindet sich die nördlichste Grenze seines Verbreitungsgebietes im Süden des Sudan. Er kommt heute in vier getrennten Populationen vor: In den Savannen des östlichen und südlichen Afrika, in Westafrika , in der nördlichen Namib (Südwestafrika) und im zentralafrikanischen tropischen Regenwald. Im südlichen Afrika ist er allerdings auf die Schutzzonen der Nationalparks beschränkt.

Das Verbreitungsgebiet des Asiatischen Elefanten erstreckt sich heute über das gesamte Vorder- und Hinterindien und Sri Lanka.

Der Waldelefant lebt in den Regenwäldern Westafrikas, unter anderem in Kamerun, Kongo und in Zentralafrika.

Elefanten sind Pflanzenfresser und ernähren sich vor allem von Gräsern und Blättern. Bei Nahrungsknappheit fressen sie auch Äste, Dornbüsche und ähnliche Nahrung.

Durch ihre Größe und ihr Leben im Herdenverband haben Elefanten wenige natürliche Feinde. Nur den größten Raubkatzen wie Löwen und Tigern gelingt es vereinzelt, Jungtiere zu erbeuten. 

